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��Mai��und�Juniaktionen�
�
Freitag,�der�18.�Mai�
Was� haben� 30� Brötchen,� sieben� Kinder� und� ein� paar� Säcke� Müll� gemeinsam?� Ganz� einfach:� Am� Brückentag� (18.05.)
kamen�sieben�Kinder� in�die�EFöB.�Während�bereits� in�den�ersten�zwei�Öffnungs�Stunden�die�VHG�aufgeräumt�wurde,�
durften� wir� uns� danach� mit� einem� gemeinsamen� Frühstück� stärken.� Mit� vollen� Bäuchen� beschäftigten� sich� sechs� der
Kinder�mit�Fußball,�Spielen�und�den�Steckperlen.�Sonja� (und�das�muss�einfach�genannt�werden)�half�die�gesamte�Zeit
beim� Aufräumen� des� Fantasieraumes� und� beim� Sortieren� der� Steine� im� Drachenraum.� Nach� ein� paar� Stündchen� war
dann� die� gesamte� EFöB� sortiert� und� entrümpelt� und� wir� genossen� das� (endlich� wieder� gute)� Wetter� auf� dem
Klettergerüst�und�bei�einem�kleinen�Fußballturnier.�Hierbei�sollten�fünf�Kinder,�Herr�Mertens�und�Frau�Reinhardt�gegen
Lukas�und�Finn�spielen.�Wer�letzten�Endes�gewann,�sollte�aus�Schmach�einfach�mal�ungenannt�bleiben��.�Vielen�Dank�
jedenfalls�für�den�tollen�Tag�mit�Brötchen,�Spaß�und�jeder�Menge�Hilfe.�
�

��� �
�
Warme�Temperaturen�
Am� 22.05.� gab� sich� die� Sonne� ordentlich� Mühe� und� sorgte� somit� für� warme� Temperaturen.� Um� bei� diesem� Wettern
nicht�dahin�zu�schmelzen,�veranstaltete�die�Gruppe�von�Frau�Reinhardt�eine�Eisparty.�Gekauft�wurden�10�Liter�Milcheis,
Obst,�Gummibärchen�und�Streusel.�Doch�bereits�nach�zwei�Schälchen�machten�alle�schlapp�und�es�konnten�sich�noch
Kinder�der�anderen�Gruppen�eine�kleine�Abkühlung�holen.��
Doch�nicht�nur�diese�Abkühlung�war�gegeben.�Frau�Lindemann�machte�gegen�15�Uhr�das�Wasser�an�und�lies�die�Kinder
durch�das�Wasser�hopsen.�Überall�war�fröhliches�Kinderlachen�und�Gejauchze�zu�hören.�Ein�rundum�gelungener�warm�
erfrischender�Tag.�
�

�
�
Lesetag��
Am�13.6.2012�fand�wieder�der�Lesetag�der�Giesensdorfer�Schule�statt.�An�diesen�Tag�wurde�anhand�von�einem�Projekt
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der�Lesespass�gefördert.�Gemeinsam�mit�den�Klassenlehrern�wurde�unter�einem�bestimmten�Motto�den�ganzen�Tag�in
der�Schule�gelesen,�gebacken�oder�gebastelt.�Einige�Lehrer�machten�auch�an�diesen�Tag�mit�den�Schülern�einen�Ausflug.
�
Tag�der�Nachbarn�
Am�1.6.12,�dem�Kindertag,�waren�wir�auf�dem�Fest�der�Nachbarn�im�KiJuNa�vertreten�und�haben�neben�vielen�kleinen
Spielen�zu�dem�Thema�Elementen�eine�Schatzsuche�veranstaltet.�Wie�die�alten�Goldgräber�durften�die�Kinder�in�einem�
großen�Sandberg�ihre�Schätz�frei�sieben.�Die�gefundenen�Schätze�durften�die�Kinder�dann�mit�nach�Hause�nehmen.�
�

��� �
�
Übernachtung�Gruppe�Frau�Lindemann�
Schon� bei� der� Anmeldung� an� diesem� Tag� waren� alle� Kinder� und� Erzieher� aufgeregt.� Zuerst� besprachen� wir� mit� den
Kindern�was�wir�geplant�hatten�und�dann�ging�es�los.�Dann�machten�wir�uns�auf�den�Weg�zur�Eisdiele�„Dolce�Vita“.�Dort
stärkten�wir�uns�bei� zwei�Kugeln�Eis� für�den�Piratenspielplatz,�der�unser�nächster�Halt�war.�Nachdem�die�Kinder�dort
ausgiebig�gespielt�und�getobt�hatten,�machten�wir�uns�wieder�auf�den�Rückweg�zum�Hort.�Dort�angekommen�schlugen
ein�Teil�der�Kinder�ihr�Schlafplatz�im�Drachenraum�auf�und�andere�bereiteten�ihre�Pizza�vor.�Wer�fertig�mit�beidem�war,
durfte�noch�etwas�im�Garten�spielen.�Nachdem�alle�Pizzen�hungrig�vertilgt�wurden,�machten�sich�die�Kinder�Bett�fertig.
Als�alle�gemütlich�in�ihren�Betten�lagen,�schauten�wir�noch�den�Film�Alvin�&�the�Chipmunks.�Nach�dem�Film�wurde�es
dann�auch�langsam�immer�ruhiger,�so�dass�Frau�Franke�und�Frau�Lindemann�auch�schlafen�gehen�konnten.�Nach�einer�
kurzen�Schlafpause��waren�die�ersten�Kinder�um�4.30�Uhr�wach.�Es�dauerte�dann�auch�nicht�mehr�lange�und�alle�Kinder
waren�auf�den�Beinen.�Es�wurde�sich�dann�frisch�gemacht,�angezogen�und�das�Schlaflager�aufgeräumt.�Im�Anschluss�gab�
es� ein� kleines� Frühstück� und� dann� waren� wir,� bis� alle� abgeholt� wurden,� im� Garten.� Wir� hoffen� es� hat� euch� Spaß
gemacht.��
�

��� �
�
Ausflug�Gruppe�Herr�Mertens�
Auch�die�Gruppe�von�Herrn�Mertens�wollte�zum�Abschluss�noch�einen�kleinen�Ausflug�machen.�Geplant�war�es�zum�
Spielplatz�und�ein�Eis�essen�zu�gehen���auch�um�die�Gruppenkasse�zu�leeren.�Die�Kinder�genossen�allerdings�alle�so�ihr�
Eis�in�der�Eisdiele�und�fanden�es�dort�so�gemütlich,�dass�sie�es�zum�Spielplatz�nicht�mehr�schafften.�Eine�schöne,�
entspannte�und�leckere�Atmosphäre!�
�
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Der� Späthort� beginnt� um� 16� Uhr� und� alle� Späthortkinder� treffen� sich� zu� Beginn� mit� dem� Erzieher.� Es� werden� alle
Spätkinder� angemeldet� und� dann� gemeinsam� überlegt,� wie� wir� unsere� Zeit� gestalten� wollen.� Oft� wird� der� Späthort
genutzt�um�den�aktionsreichen�Tag� im�Hort�ausklingen�zu� lassen.�Mit�manchen�Kindern�werden�gemeinsam�Aktionen
gemacht,� bei� denen� wir� alle� zusammen� spielen� oder� basteln.� Andere� Kinder� haben� den� Wunsch,� sich� in� unseren�
Funktionsräumen�oder�im�Garten�zurückzuziehen,�um�sich�in�ihr�eigenes�Spiel�zu�begeben.�In�der�Regel�genießen�wir�im
Späthort�eine�gemütliche,�gemeinschaftliche�Atmosphäre.����
�
Wir�haben�zudem�beschlossen,�dass�alle�Kinder�um�15.45�Uhr�gemeinsam�aufräumen�(mit�einzelnen�Ausnahmen�für�die
Kinder).� Immer� wieder� kommt� es� vor,� dass� Kinder� gehen� und� die� Dinge,� mit� denen� sie� spielten,� einfach� stehen� und
liegen� lassen.�Oft�kommen�sie�auch� ihre�Eltern�abholen�und�dann�muss�es�oft�schnell�gehen.�Bitte�helfen�Sie�uns�und�
fragen� Sie� Ihr� Kind,� was� es� noch� aufzuräumen� hat.� Dadurch,� dass� die� Kinder� teilweise� keine� Spiele� usw.� wegräumen,
gehen�viele�Dinge�kaputt�oder�verschwinden.��
Mit� den� Kindern� haben� wir� auch� noch� besprochen,� dass� wenn� Dinge� fahrlässig� oder� auch� mutwillig� kaputt� gemacht�
werden,� sie� diese� ersetzen� müssen.� Wir� hoffen� auf� Ihre� Unterstützung,� denn� täglich� schmeißen� wir� tolle,� erst� vor
kurzem� gekaufte� Spielmaterialien� weg,� Scheren� verschwinden,� Material� � wird� unnötig� verbraucht� (z.B.� ein� Strich� auf�
einem� weißem� Blatt� und� dann� wird� es� weggeworfen� ...)� und� es� fehlen� wichtige� Spielfiguren� in� unseren
Gesellschaftsspielen,�aber�auch�unsere�tollen�Fußbälle�werden�einfach�aufs�Dach�oder�ins�Gebüsch�geschossen�und�sind
nicht�mehr�auffindbar!�Wir�müssen�selbstverständlich�Vorbild�sein�und�täglich�mit�den�Kindern�über�den�Umgang�mit
unseren�Spielsachen�sprechen.��
���
Schuljahr�2012/2013�
Im� neuen� Schuljahr� werden� wir� eine� vierte� Gruppe� öffnen� und� den� Teilungsraum� im� Neubau� oben� als� zusätzlichen
Gruppenraum� nutzen.� Es� wird� sicher� (gerade� weil� wir� uns� an� eine� doch� nun� räumliche� Trennung� gewöhnen� müssen)
noch�etwas�chaotisch�am�Anfang�sein,�vor�allem�weil�uns�zusätzlicher�Stauraum�für�Mappen�und�Klamotten�fehlt.�Das
wird�sich�dann�sicher�einspielen.�Die�Gruppe�von�Frau�Lindemann�(Schulanfänger)�wird�im�oberen�Raum�sein,�der�noch
ein�wenig�mit�Puppen�und�Lego�ausgestattet�werden�soll.�Die�Gruppe�der�„Zweitklässler“�wird�im�Drachenraum�bleiben,�
diese�wird�von�einer�neuen�Kollegin/einem�neuen�Kollegen�betreut.�Frau�Franke�und�Frau�El�Haddad�werden�diese�am�
Anfang�noch�eng�unterstützen.�Herr�Mertens�übernimmt�die�Zweit���Drittklässlergruppe�weiterhin�im�Sportraum�und�die�
Dritt�–�Fünftklässler�werden�im�Fantasieraum�ihren�Platz�finden.�
Ihre�Kinder�werden�kurz�vor�den�Ferien�erfahren,�in�welcher�Gruppe�sie�sein�werden.�Auch�die�Mappenfächer�werden
dann�wieder�neu�verteilt,�also�wundern�Sie�sich�bitte�nicht,�wenn�die�Utensilien�Ihres�Kindes�einen�neuen�Platz�haben.
Die�künftigen�Viertklässler�bringen�ihre�Mappen�ins�Mappenhaus.�
�
RÜCKBLICK���So�war�das�Jahr�für�mich…�
�
Frau�Reinhard:�Stellen�Sie�sich�das�einfach�vor:�Am�1.�August�betrete�ich�zum�zweiten�Mal�die�EFöB�(damals�noch�Hort)
und�suche�mir�einen�Platz�in�der�Mensa.�Begrüßt�werde�ich�sofort�von�Celine,�die�mich�fragt,�was�ich�hier�mache�und�ob
ich� denn� jetzt� hier� arbeiten� würde.� Und� so� startete� mein� erstes� Arbeitsjahr.� Ich� lernte� Namen� von� anfangs� etwa� 70�
Kindern,�bastelte�mit�ihnen�Pokale�und�Medaillen�und�erfragte�die�Regeln�und�den�Ablauf�des�Hortes,�um�dieses�dann
den�Kindern�zu�vermitteln.�
Etwas�später�begann�die�Schule,�es�wurden�die�Schulanfänger�eingeschult�und�spontan�lernte� ich�weitere�100�Namen�
(es� gab� ja� auch� noch� VHG�Kinder,� die� nicht� in� den� Hort� kommen).� Hinzu� kamen� gefühlte� 500� Gesichter� von� Eltern,
Tanten,� Opas� etc.,� die� ihre� Kinder� abholten.� Noch� heute� gibt� es� einige� Gesichter,� die� ich� gerne� einem� anderen� Kind
zuschreibe�…�
Gemeinsam�mit�Frau�Hupka�entwickelte�ich�dann�ein�Mittagsessenkonzept,�mit�dem�ich�jetzt�am�Ende�des�Jahres�sehr
zufrieden�bin.�Mein�erstes�Jahresevent�bestand�aus�dem�Weihnachtsbasar,�welcher�Wochen�zuvor�von�allen�vorbereitet
und�immer�fleißig�dafür�gebastelt�wurde.�Doch�davor�noch�reiste�ich�mit�den�Ferienkindern�durch�den�Weltraum,�was
auf�dem�Planeten�blbblbb�endete.�Das�Jahr�2012�endete�und�wir�begannen�mit�Stars�und�Sternchen�auf�dem�Laufsteg.
Wir�kreierten�Mode,�was�enorm�viel�Spaß�machte�und�die�graue�Winterzeit�erhellte.�
Ich� könnte� noch� vieles� mehr� schreiben,� so� denke� ich� zurück� an� zwei� Themenwochen,� an� die� Harry�Potter�Woche,� an�
KiJuNa�Besuche,�an�PraktikantInnen,�an�Schulstunden�und�an�AG�Angebote.�Die�Liste�nimmt�wahrscheinlich�so�schnell�
kein�Ende�…�
Also� im�Großen�und�Ganzen,�möchte� ich�sagen,�dass�es�ein�tolles�Jahr�war.�Mal�etwas�hektischer,�mal�regnerisch�und
kalt,�aber�insgesamt�einfach�nur�voller�guter�Laune,�mit�tollen�Kindern�und�Eltern�und�klasse�KollegInnen.�DANKE!�
Für� das� neue� Schuljahr� plane� ich� eine� Erneuerung� meiner� Näh�AG.� Leider� konnte� diese� bisher� nicht� stattfinden,� da�
unsere�großen�Hortkinder�immer�beschäftigt�waren.�Ich�werde�deshalb�für�alle�Altersgruppen�einen�Nähkurs�anbieten.
Wann�und�wo�wird�dann�noch�ausgehängt.�Auch�werde�ich�das�Weihnachtsevent�planen,�worauf� ich�mich�schon�sehr�
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freue.� Ich�hoffe�auf�viele�kreative�Besucher,�die�am�Ende�mit�vollen�Händen�aus�dem�Hort�gehen�werden.�Ansonsten
möchte� ich� unbedingt� eine� Übernachtung� mit� meiner� Gruppe� machen� und� eventuell� mehr� Aktionen� mit� der� Gruppe�
anbieten.�Zum�Beispiel�gemeinsam�Kuchen�backen�oder�andere�Aktivitäten.�Hierbei�sollen�aber�insbesondere�die�Kinder
meiner�Gruppe�entscheiden.�Ich�bin�natürlich�ansonsten�immer�offen�für�Ideen�und�Anregungen.�Also�sprechen�Sie�mich
an.��
�
Frau�Franke:�Nun�ist�ein�weiteres�Schuljahr��rum�und�alle�freuen�sich�schon�auf�die�großen�Ferien.�Auch�dieses�Jahr�war
voller�Spannung,�Spiel�und�Freude.�Ich�bin�nun�in�der�VHG�ganz�angekommen�und�fühle�mich�da�sehr�wohl,�und�freue
mich�auf�die�Kinder�und�Eltern,�die�ich�am�Morgen�in�der�Mensa�begrüßen�kann.�Ich�bedanke�mich�für�ihr�Vertrauen�in
meine�Arbeit�und�den�Spaß�und�die�Freude,�die�wir�auch�nächstes�Jahr�wieder�miteinander�teilen�können.�Liebe�Grüße
und�eine�lichtvolle�und�erholsame�Ferienzeit.��
�
Frau�El�Haddad:�Das�Schuljahr�ist�nun�fast�zu�Ende�und�ich�habe�wieder�einmal�viel�mitgenommen�und�mich�auch�viel
verändert.� Ich�habe�meine�Fortbildung�erfolgreich�abgeschlossen�und�„versuche“�mich�jetzt�als� Integrationserzieherin.
Das�reichte�mir�noch�nicht�ganz,�denn�schon�wieder�stecke�ich�tief�in�der�nächsten�Fortbildung�und�frage�mich�bereits
nach� einigen� Terminen:� "Hätte� ich�� mir� nicht� lieber� doch� ein� paar� Monate� Ruhe� gönnen� sollen?"� Ich� habe� neue
KollegenInnen�an�meiner�Seite�und�möchten�sie�auch�im�nächsten�Schuljahr�nicht�missen.�Unsere�Schulanfänger�werden
sich�nun�in�die�zweite�Klasse�begeben�und�hier�merke�ich�immer�wieder�wie�schnell�doch�die�Zeit�vergeht.�
Ich�sehe�mich�im�nächsten�Jahr�immer�noch�an�der�Giesensdorfer�Schule,�möchte�bis�dahin�im�Januar�meine�Fortbildung�
erfolgreich�abgeschlossen�haben�und�alles�andere�auf�mich�zukommen�lassen.�
Ich�möchte�mich�einfach�vom�Schicksal�überraschen�lassen.�Wer�weiß�welcher�schräge�Prinz�auf�mich�zugerannt�kommt
oder�wer�weiß,�ob�ich�nicht�doch�im�Lotto�die�30�Million�gewinne?��Ich�werde�es�Ihnen�berichten��!�
�
Frau� Hupka�Chanaa:� Wieder� ist� ein� Schuljahr� vorüber� und� man� blickt� darauf� zurück.� Wie� fällt� diese� Bilanz� für� mich
persönlich� aus?� Was� war� positiv� und� was� nicht� so� toll?� Ich� kann� für� mich� sagen,� dass� es� eigentlich� nur� Positives� zu�
berichten�gibt.� Ich�habe�meine�Stunden�ab�Oktober� letzten�Jahres�reduziert�und�betreue�nur�noch�die�Hausaufgaben,
was� mir� natürlich� auch� mehr� Freiraum� im� privaten� Bereich� gibt.� Aber� zugegeben,� manchmal� fehlt� mir� halt� auch� die
intensive� Zeit� im� Unterricht� mit� den� „Kleinen“.� Besonders� freue� ich� mich� natürlich� darüber,� dass� obwohl� ich� meine
Kollegen/innen�nur�noch� wenig� sehe,� ich�mich�weiterhin�voll� ins�Team� integriert� fühle.�Also�ergibt� sich� für�mich�eine
völlig�positive�Bilanz�und�ich�bin�überzeugt,�dass�auch�das�nächste�Schuljahr�genauso�erfolgreich�für�uns�alle�wird�und
wir�weiterhin�so�viel�Freude�an�der�Arbeit�haben!�
�
Frau�Beck:�Dieses�Jahr�hatte�Höhen�und�Tiefen,�blieb�aber�durchgehend�aufregend,�ereignis���und�erfahrungsreich�sowie�
spannend.�Ein�neues�Team�musste�zusammengewachsen,�viele�neue�Schulanfänger�wurden�eingewöhnt�(man�sind�die
jetzt�schon�groß!!!),�wir�erlebten�tolle�Ferien�und�klasse�Events,�wie� ich�finde�und�so�gut�wie� immer�war�der�Umgang
miteinander� wertschätzend� und� wohlwollend,� sei� es� mit� Eltern� oder� Kollegen.� Die� Kinder� erlebe� ich� täglich� als
zufriedene�Rasselbande,�die�durch�den�Flur�oder�im�Garten�tobt�und�viele�täglich�fröhlich�an�meine�Bürotür�klopfen�um
mir�„Hallo“�zu�sagen�oder�ihre�Konflikte��mit�meiner�Hilfe�zu�klären.�Eine�eingeführte,�tägliche�Mensabesprechung�half
mir�die�Stimmung�insgesamt�wahrzunehmen�und�hat�vieles�bei�uns�allen�verändert�und�verbessert.�
Für� mich� war� das� Jahr� mit� viel� frischem� Wind� verbunden� und� vielen� neuen� Erfahrungen,� die� ich� gemacht� habe.�
Strukturen�und�Konzept�mussten��überdacht�werden�und�täglich�musste�ich�Dinge�neu�überdenken�und�reflektieren�und
„eingefahrenes“�über�Bord�werfen�:)!�Danke�an�alle�für�Ihr�Vertrauen��es�war�ein�tolles�Jahr�und�ich�freue�mich�sehr�auf�
das�Nächste�mit�neuen�Kindern,�einer�neuen�Kollegin�und�Ihnen�und�vielen�tollen�Ideen�und�Aufgaben!�
�
Herr�Mertens:�Seit�August�2011�sitze�ich�nun�schon�mit�im�Boot�der�Giesensdorfer�und�für�mich�ist�es�wie�eine�riesige
große�Familie�geworden,�da�wir�wirklich�eine�starke�Gemeinschaft�sind,�in�der�wir�uns�schätzen�und�achten.�Wenn�ich�so
an�das�vergangene�Jahr�zurückdenke,� fallen�mir�gleich�tolle�Momente�ein,�wie�zum�Beispiel�unsere�Talentwettbewerb
Show,�in�der�die�Kinder�so�viel�geleistet�und�Mut�bewiesen�haben.�Aber�auch�die�Weihnachtszeit�mit�dem�Basar�und�der�
Weihnachtsfeier�sind�Momente�unter�vielen�anderen,�an�die�ich�mich�sehr�gerne�erinnere.�Auch�habe�ich�allgemein�die
Zusammenarbeit�mit�den�Kindern�und�Kollegen� im�gesamten�Schuljahr�genossen.�Es�wurde�gelacht,�geweint,�getanzt,�
gesungen,�gestritten,�man�hat�sich�vertragen,�umarmt�und� lieb�gehabt,� �einfach�eine�Aufregende�Zeit.�Auch� freue� ich
mich� auf� das� kommende� Schuljahr� mit� vielen� neuen� Kindern,� ein� Start� ins� neue� Abenteuer� mit� jeder� Menge
aufgefrischter�Energie.�Ich�wünsche�allen�Kindern,�Eltern�und�Kollegen�eine�erholsame�Sommerzeit.���
�
Frau�Lindemann:�Dieses� Jahr�war�sehr�spannend�für�mich.� Ich�war�das�erste�Mal�Gruppenerzieherin,�worauf� ich�mich
schon� sehr� freute.� Wir� haben� viele� schöne� Momente� erlebt.� Ob� beim� Toben� im� Bambooland� oder� auch� die�
Hortübernachtung,�haben�mir�und�auch�den�Kindern�viel�Spaß�gemacht.�An�dieser�Stelle�möchte�ich�mich�auch�bei�Ihnen
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